
DIe Ausbildung der Priester

Bericht über eın Symposium anläßlich der nächsten Bischofssynode
Von Anton Ziegenaus, ugsburg

Die Ihemen der bısherigen Bıschofssynoden deckten sıch häufig mıt einzelnen
Dekreten der Erklärungen des Vatıkanums; ZU Beweıls selen NUTr dıe iıch-

»Erzıehun D«, »Prijester« und »Lalen« genannt. Der Verwiırklıchung des
Konzıls soll auch dıe nAächste Bıschofssynode dıenen, dıe der Ausbıildung der
Priester gılt un: auch TT auf eın eigenes Dekret zurückgreıfen annn Da den
kommenden Priıestern »dıe offnung der Kırche und das eıl der Menschen
anvertraut SINd«“, kommt der ematı zweıfellos hochrangıge Bedeutung

Zur denkerıischen Durchdringung dieses Ihemas veranstaltete dıe Theologısche
der Universıtät VO  —; Navarra In amplona der Leıtung VOIN Prof Dr

Lucas Mateo-Seco VO K 20 prı 1990 eın internatıonales Symposıon. Das
Eröffnungsreferat mıt dem ema sacerdote la Iglesia el mundo, hatte
ardına nton10 Innocenti, der Präfekt der Kleruskongregatıon, übernommen.
Er verwlıies auf dıe Notwendigkeıt der ständıgen Weıterbildung, dıe sowohl eiıne
theologıische als auch eine pastorale Ausrıchtung en MUSSEe In eiıner Zeıt, In der
INan VO  S der Kriıisıs des Priestertums spricht (wodurch allerdings nıcht VO  > der
großen anl guter Priester abgelenkt werden dürfe), erinnerte C das eıspıiel
des Juan VON vıla, der übriıgens coleg10s MayOITCS gegründet habe;
komme auch heute dem Seminar grundlegende Bedeutung (wobei berück-
sıchtigen ist, dalß In romanıschen Ländern das »Semiminar« nıcht 1U der persönli-
chen, sondern auch der theologıschen un: praktıschen Ausbildung des künftigen
Priesters dienen hat el streıifte der ardına auch das Problem der Auswahl
der Professoren). Dıiıe Ireue ZUuU kırchlichen Lehramt sSCe1 grundlegend für den
Dıiıenst des Prıiesters, der sıch nıcht selber verkünden uUurte Den 7 ölıbat verstand
ardına InnocentiI als USATruC der Hırtenliebe des Priesters, der inmıtten der
Welt lebe, hne VO  — iıhr seInN.

Prof Dr ean-Robert Armogathe (Ecole des Hautes Etudes, Parıs) sprach
anschlıeßend »Über den Priester. Für eıne Aufwertung der priesterlichen un  10N
(Sur le pretre. OUr Uu1llec reevaluatıon des fonctions ministerielles)«. Ausgehend
Von den RSl klassıschen ufgaben: SOUVCINCLI, ense1gner, celebrer (leiten, lehren,
ıturgıe felern) tellte Armogathe (wenigstens 1m IC auf dıe Lage ıIn Frankreic
eine Identitätskrise des »eınfachen Priesters« fest; seıne Leıtungsmöglıiıchkeıiten
se]len auftf verschlıedener Weılse äte, Teamverpflichtungen, Dekanatsbeschlüsse,
Demokratisierungstendenzen, erufung auf allgemeınes Priestertum) einge-
schränkt, ebenso dıe Möglıchkeıt des Lehrers aufgrun der höheren Ausbildung
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der Laıen un aufgrun: der Massenmedien, dıe dem Bıschof und dem aps
unmıttelbaren Kontakt den Gläubigen erlauben. och bleiben dıe rel Munera
unaufgebbar, nämlıch a) dıe ammlung ZUT FEinheıt un: dıe Offnung der (GJemennde
für Fernstehende, b) dıe Bezeugung des aubDbens (dıe mehr ist als Wiıssensvermiıtt-
ung Gottes Heılshandeln un der Notwendigkeıt des sentire (CIM ecclesia und
C} dıe Fortsetzung der Inkarnatıon. So ann der Priester den Diıenst Chriıstı
weıterführen und ıh Urc se1ın persönlıches en INn einer Weise bezeugen, In
der ıhn nıemand ersetizen annn

Der drıtte Referent, Ziegenaus (Identidad del SaCerdoc10 minister1al) be-
leuchtete dıe Krıse 1im 1C auf dıe theologıschen Unsıicherheıten, dıe dem Priester
das Verständnıiıs seINESs Amtes erschweren: dıe theologısche Klärung erga annn

Postulate ZUT Klärung der ufgaben und ZUI Spirıtualität des Priesters und
somıt Zielvorgaben für dıe Ausbiıldung. Diıeser rage galten dıe Referate des
nächsten ages. Prof DDr Juan squerda 111e (Urbaniana, Rom) sprach ber das
Seminar als Ausbildungsstätte für dıe künftigen Priester (La Tormacıon para el
miıinıster10: el SeminarI10). Er ging sowohl auf dıe Schwierigkeıten der Priıesteraus-
bıldung angesichts der komplexen pastoralen Realıtät (Seelsorger für verschlıedene
tersstufen und Bıldungsschichten, für Randgruppen, der Umgang mıt den
verschliedenen Kommunikatıionsmitteln) als auch auf dıe persönlıche Ausbıildung
des Priesters eın Prof Dr Lucas Mateo-Seco beleuchtete den /Zusammenhang
VON Amt und priesterlicher Spirıtualität (El mıinıster10 COMO tuente de espiırıtualı-
dad sacerdotal). Er prangerte dıe »Häres1ıe der Aktıon« d  „ WECeNnN dadurch das
innere en verarmt; WECNnNn der außere Dienst, etwa dıe Ddakramentenspen-
dung, korrekt SseIN kann, VeTarIme das en des Priesters und werde seine Arbeıt
unIruc  ar Seine Spirıtualität un! Heılıgkeıt selen VO  — seiner Sendung Urc
Chrıistus und Urc dıe Kırche abzuleıten. Er habe VOT em eın Mann der Eıinheıt
un: der Versöhnung mıt ott und un den Menschen se1nN; dieser Dıenst
allerdings VOTaUS, daß CI selber in der Gemeıinscha mıt TISTIUS und der Kırche
stehe Der Christusbezug SscChHh1NEB”E auch eine sektiererisch-fIfundamentalıstische (wie
auch eiıne modernistische) Haltung d Uus und zeıge sıch 1mM Eınsatz gerade für dıe
Armen und Schwachen, S1e gewıinnen. Prof Dr Julıän erranz (Sekretär
des Päpstlıchen Rates ZUT Interpretation VO  > Gesetzestexten) befaßte sıch anschlıe-
Bend mıt dem ema Einheıt und Verschiedenheit der pastoralen Aktıvıtät der
Priester (Unidad pluralıdad la aCCION pastora. de 10s presbiteros). Zu einem
großen Teıl befaßte CT sıch mıt dem ec der Priester auf Zusammenschluß un:
eigene Spirıtualıtät, das INan mıt der el nıcht verliere, ange dadurch nıcht
dıe re der Kırche und GrundforderungeP des geistlıchen Amtes verletzt
wüuürden.

Am drıtten Tag wıdmete sıch Prof Dr alvador Pıe Nınot (Theologische
VON Katalanıen, Barcelona) näherhın dem Verhältnis VO Priester und

Glauben der Kırche Es sacerdote, test1Z20 de la fe de la Iglesia Il euge des
auDens der Kırche). Die Bezeugung des auDens der Kırche Urc den Priester
beziehe sıch, W1IEe Pıe Nınot herausstellte, auf dıe Theologıe als Wiıssenschaft, aber
ebenso als Weısheıt, auf Mystagogıe und auf dıe Gemeininschaft 1m Katholiıschen
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Der priesterliche Dıenst der Kırche muß Dienst ın der Kırche se1n. Prof Dr
ntonı10 Lvı (Ateneo Romano de la Santa Croce, Rom) befaßte sıch In seıinen
Darlegungen ber Humanısmo, cultura evangelızacıon mıt der Möglıchkeıt und
Weiıise des Wırkens des transzendenten Wortes (jottes in der endlıch-begrenzten
Welt

Eın eigenes Gepräge erhalten diese Symposıen uUurc dıe SO Communicacı1o-
11Cc5 Darunter sınd Kurzberichte ber kleinere Beıträge verstehen, dıe irgende1-
NCN Aspekt des (Generalthemas herausgreıfen und CS In vielfältiger Weıse beleuch-
ten Von den 45 Communicacılones, die In fünf verschiedenen Räumen ZU Schluß
der Vormittagssıtzungen vorgestellt wurden, se]len 1er 11UI ein1ıge erwähnt:
Elders referlerte ber La {ılosofia la formacıon de l10s sacerdotes, Carlos
ErrazurIı tellte Breves reflexiones sobre Ia formacıon canonistica el Semi1inarıo

(wobeı »Semiıinar« dıe gesamte theologische Ausbildung umfaßt!) d Jose
bad befaßte sıch mıt der ıda lıtürgıca el SeminarI10, Hubert Drobner mıt der
formacıon patristica los Seminarı10s, OpeZ mıt der Ausbıildung der Priester In
der Sozlallehre der Kırche Galten dıese un andere Beıträge dem Verständnıiıs un
dem Stellenwer einzelner Diszıplinen be1l der Priesterausbildung, bezogen sich
andere auf Krıterien ZUT el der erufung, auf dıe mıtbrüderliche Haltung,
auf dıe Zölhbatsirage der auf konkrete Erfahrungen In den en ZUT ständıgen
Förderung der erufung ZU Priestertum. Vıcıano gab einen interessanten
Überblick ber dıe Priesterausbildung ın der Spätantıke, Cattaneo hob dıe
Bedeutung des Mysteriıums der Kırche angesıchts des vorherrschenden SOzZ1010-
gisch-horiızontalen Verständnisses be1 der Ausbildung der Priester hervor.
Vıllar befaßte sıch mıt der Klärung der egriffe »Weltpriester«, »D1iözesanprIie-
Ster«, »ÖOrdenspriester« (Clero secular, d10cesano, rel1g10S0, extradiocesano). An-
Gr eizten sıch mıt der geistliıchen Führung der Priesteramtskandıdaten auselnan-
der der mıt der Spannung, dıe zwıschen dem persönlıchen Freiheitsanspruch und
der Gehorsamsverpflichtung besteht Bıs nde August sollen alle diıese Beıträge
gedruc einem interessierten Leserkreıis ZUr Verfügung stehen.

Das Symposium schloß mıt einem Vortrag des Großkanzlers der Uniiversıtät VO  —;

Navarra un Prälaten des Opus De1l Alvaro del ortillo, der sıch mıt den Escritos
sobre e] Sacerdoc1o (Madrıd schon früher ZU ema geäußert hatte
Angesıchts der immer dringliıcheren Forderung der Weıtergabe un: Verkündıgung
des auDens ın eıner materiıell ZWal gesicherten, aber moralısch un: relıg1Öös
ständıg brüchigeren Zivilısatiıon 1m Westen autete se1ın ema, das dıe Not un dıe
Erwartung der Zeıt un der Kırche wiedergı1bt: Priester für eıne CUu«CcC Evangelısa-
tıon. Irotz der momentan nıcht erfreulıchen Lage ıll OTUuLlllo dıie ede VO  — einer
»nachchriıstlichen Gesellschaft« nıcht gelten lassen, da dıe CNrıstliıche Botschaft
auch heute och dıe ral besıtze, dıe Welt durchdringen. Dazu bedürfe CS

allerdings eiınes Erwachens des christlıchen (GewIlssens. 1C eiıne Cu«c

Botschaft der eın Lebensmode sel]len nötıg, sondern CC geistliche un:
apostolısche Energien er Gläubigen, besonders der Verantwortlichen in der
Kırche ortillo, der ange »Zzweıte Hand« des Gründers des Opus Deı, Josemaria
Escriva de alaguer, WAarTr (dessen heroischen Tugendgrad der aps prı
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1990 auf Bıtten der Kongregatıon für dıe elıg- und Heılıgsprechung anerkannt
hat) erläuterte seıne theologischen Ausführungen mıt Beıispielen AdUus$ dem en
des Gründers. Fünf grundlegende Punkte tellte Alvaro de] OTrl heraus: DiIe
Identifikatiıon mıt Chrıstus, das ebet, dıe Buße (mortificaclön) und den Sınn des
Kreuzes, dıe seelsorgerlıiche 1e un: dıe Verwurzelung in der Eucharistıie.

Wenn 1mM Verlauf des Symposıons mehrmals VO  —; der Krise der Priester SCSPIO-
chen wurde., muß INan sıch iragen, ob Alvaro de]l OTUullo nıcht tatsächlıc dıe
Ursachen aliur aufgeze1gt hat, indem G1} DOSITLV den Weg AdUus$s der Krıise skizziert
hat Diıeser Weg ist sıcherlich nıcht ınfach Ist aber nıcht beiriedigender als der
Weg der Anpassung? Wıe der Priester auch en und W dsSs auch verkündıgen
WITrd: Immer wırd Iß Beıfall und Krıtıik finden Es rag sıch NUlL, VO  - welcher Seıte
CI den Beıfall wüuünscht.


